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Amtliche Nachrichten. 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt gerubt: Dem 
aſtor Dr. Pröhle zu Hornhauſen den Rothen Adlerorden 4. 
laſſe, ſowie dem Schullehrer Wimber zu Heidhauſen den Adler 
der 4. Kl. des Hausordens von Hohenzollern; ferner dem Do⸗ 
mainen⸗Rentmeiſter Reichmann zu Wiesbaden den Character 
als Domainenrath zu verleihen. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
$ Angekommen den 4. December, 7 Uhr Abends. 
BY Berlin, 4. Dechr. Abgeordnetenhaus. Die letzten 
Poſitionen des Etats des Cultusminiſteriums, ſowie die 
Etats beider Häuſer des Landtags wurden durch Annahme 
erledigt. Bei der Berathung des Etats des Miniſteriums 
des Auswärtigen wurde die Averſional⸗Entſchädigung an 
den Nordbund, für die Beſorgung ſpeciell preußiſcher An- 
gelegenheiten, im Betrage von 30,000 Thlrn., unter 
. Wider ruch des Finanzminiſters geſtrichen und die Lega⸗ 
tionen in Hamburg, Oldenburg und Weimar als „künftig 
wegfallend“ bezeichnet. Ein gleicher Antrag bezüglich der 
Legation in Dresden wurde abgelehnt. 


Angekommen den 4. December, 9 Uhr Abends. 
Berlin, 4. Der. Graf Bismarck reift heute Ahend 
ig he um feinen erkrankten älteſten Sohn in Bonn 
u beſuchen. 
N Paris, 4. Det. Die kaiſerl. Naht „Aigle“ iR mit 
der Kaiſerin geſtern Abend in Toulon eingetroffen. 
Madrid, 4. Dec. Prim legte den Cortes einen Ge⸗ 
ſetzentwurf, betreffend die Aufhebung des Belagerungs⸗ 
zuſtandes, vor. 


a Berlin, 3. Decbr. Die geſtrige Berathung der 
Budget. Commiſſton währte von 10 Uhr bis Nachmittags 3 
Uhr. Außer dem Finanzminiſter wohnten die Geh. Finanz⸗ 
räthe Wollny und Meineke derſelben bei. Ueber das Reſul⸗ 

tat derſelben wird uns folgender Bericht geliefert, zu dem 
wir bemerken, daß die amendirten Stellen des Entwurfs ge⸗ 
ſperrt ſind. § 1 wurde, wie bereits geſtern erwähnt, nach der 
Faſſung der Negierungs vorlage angenommen. Der § 2 hat 
durch die Annahme von Amendements der Abgg. v. Ben ⸗ 
ning ſen, v. Brauchitſch (Flatow) und Lasker folgende 
Faſſung erhalten: „Die Tilgung der conſolidirten Anleihe, 
deren Verwaltung der Hauptverwaltung der Staatsſchulden 
übertragen wird, erfolgt ſobald und ſoweit etatsmäßige 
Ueberſchüſſe der Staatseinnahmen über die 
Staatsausgaben ſich ergeben und ſoweit über die⸗ 
ſelben im Staatshaus haltegeſetz nicht anderweit 
verfügt wird. Die Tilgung geſchieht in der Art, daß die 
dazu beſtimmten Mittel zum Ankauf eines entſprechenden Ber 
trages von Schulddocumenten verwendet werden. Dem Staate 
bleibt jedoch das Recht vorbehalten, vom 1. Januar 1885 ab 
die in Umlauf befindlichen Schuldverſchreibungen zur Einlö⸗ 
fung. gegen Baarzah lung des Kapitalbetrages binnen einer 
alsdann geſetzlich feſtzuſetzenden Friſt zu kündigen.“ (Dieſe 
wurde 19 gegen 14 Stimmen angenommen.) 


ve fer, v. 

Hag en dagegen. Der 8 3 erhielt durch 
eines Amendements Lasker folgende Faſſung: „Die zur 
Verzinſung der Anleihe erforderlichen Beträge müſſen aus 

den bereiteſten Staatsmitteln einen Mo nat vor dem 
Fälligkeitstermin an die Hauptverwaltung der Staats⸗ 
ſchulden abgeführt werden. Nicht abgehobene Zinſen verjäh⸗ 
ren in vier Jahren, von der Verfallzeit an gerechnet, zum 
Vortheil der Allgemeinen Staatsfonds.“ Der § 4 wurde 


e Annahme 


Glückwunſch dar. 


Anverändert angenommen, § 5 dagegen durch die Annahme 


eines Amendements Lasker in folgender Faſſung: „Die ſol⸗ 
cher Geſtalt (§ 4) erworbenen Verſchreibungen der Anleihe zu 
I. und II. find zur planmäßigen Tilgung der betreffenden 
Anleihen durch unmittelbare Ueberweiſung an den Tilgungs⸗ 
fonds zu verwenden. Die Ueberweiſung an den Tilgungs⸗ 
fonds erfolgt zum Durchſchnittscourſe der Berliner Börſe an 
dem für die Tilgung feſtgeſetzten Termine, höchſtens zu 993%. 
Die auf dieſe Weiſe im Laufe eines Jahres nicht verwend⸗ 
baren Beſtände von erworbenen Verſchreibungen der Anleihen 
zu I. und II. ſind zu gleicher Verwendung für das nächſte Jahr 
und die folgenden von der Hauptverwaltung der Staats⸗ 
ſchulden als ein beſonderes Depoſitum aufzubewahren.“ 


Außerdem find noch zu dieſem § 5 folgende Juſätze ange⸗ 
nommen worden: Antrag Lasker und Hoffmann: Die 


Verwaltung des Depoſitums erfolgt dadurch, daß die Ver⸗ 
ſchreibung in dem Gewahrſam und unter gemeinſamem Ver⸗ 
ſchluß der Hauptverwaltung der Staatsſchulden und der 
Staatsſchulden⸗Commiſſion gehalten werden. Die Aus hän⸗ 
digung älterer Verſchreibungen darf nur zu dem im Abſatz 
1 erwähnten Zweck erfolgen.“ Antrag Hoverbeck: „Die 
umgetauſchten Verſchreibungen find unter Zuziehung der 
Staatsſchulden⸗Commiſſton außer Cours zu ſetzen und mit 
einem Vermerk zu verſehen, daß dieſelben gegen conſolidirte 
Anleihe aus getauſcht find, und zu keinem andern Zweck als 
zur Amortiſation verwendet werden dürfen.“ Antrag Vir⸗ 
ch ow: „Sobald der geſammte Betrag einer der Anleihen zu 
I. und II. gegen eine conſolidirte Anleihe umgetauſcht iſt, jo 
werden die alten Verſchreibungen vernichtet.“ Der § 6 wurde 
in unveränderter Faſſung der Regierungsvorlage angenom⸗ 
men, nachdem ein Amendement des Abg. Lasker, welches 
der Finanzminiſter für abſolut unannehmbar erklärt, abge⸗ 
lehnt worden. Ebenſo erfolgte auch die unveränderte An⸗ 
nahme des $ 7 und der letzte (achte) Paragraph des Geſetzes 
erhielt folgende Faſſung: „Ueber die Ausführung dieſes Ge⸗ 
ſetzes, welche dem Finanzminiſter übertragen wird, iſt dem 
Landtage bei der nächſten Zuſammenkunft deſſelben dann 
alljährlich Rechenſchaft zu geben.“ 

— Zur Feier der 10 ae Wiederkehr des Tages, 
an welchem Waldeck nach erfolgter Freiſprechung durch die 
Geſchwornen ſeiner 7monatlichen Haft entlaſſen, wurden dem⸗ 
ſelben heute zahlreiche Ovationen dargebracht, über welche 
wir vorläufig Folgendes berichten: Die Fraction der Fort⸗ 
ſchrittspartei begab ſich Vormittag in corpore nach der Woh⸗ 
nung des Gefeierten, wo demſelben nach einer kurzen Aurede 
Seitens des Dr. Loewe⸗Calbe, in welcher er ganz beſonders 
des 3. December 1849 und des verſtorbenen Geh. Juſtizrath 


Taddel gedachte, und einer Anſprache des Abg. Dr. Koſch, 


welcher ihm den Gruß aller freifiunigen Bürger Königsbergs 
überbrachte, zum Andenken an den heutigen Tag ein großer 
Tafelaufſatz, auf deſſen Spitze ſich die Minerva befindet, nebſt 
2 ſilbernen Fruchtſchalen überreicht wurden. Nächſtdem erſchien 
eine Deputation des 1. Verliner Wahlbezirks, geführt von 
dem Juſtizrath Vogler, welche mit einer Adreſſe der Wähler 
Waldecks demſelben eine in dem Atelier von Vollgold 
kunſtreich gefertigte filberne Säule, geſchmückt mit der Patria, 
erreichte. Auch der Abg. L 66 

ten, Namens der ſtädtiſchen Reſſource in Breslau, deren 
Außerdem war noch erſchienen eine Depu⸗ 
tation des Berliner Arbeitervereins, ſo wie zahlreiche Ver⸗ 
ehrer Waldecks, welche Alle in wahrhaft herzlicher Weiſe ihre 
Glückwünſche darbrachten. Eine Einladung zu der heutigen 
Feier in der Tonhalle hat Waldeck indeß aus Geſundheits⸗ 
rückſichten ablehnen müſſen. 

— Wie die „Börſ.⸗Ztg.“ mittheilt, iſt den betheiligten 
Eiſenbahn⸗Directionen die ablehnende Antwort der Regierung 
auf ihre Anträge bezüglich der Eiſenbahn⸗Prämien⸗An⸗ 
erer 


Danziger Zeitung. 


te dem Ge⸗ 


1869. 


leihe noch nicht zugegangen und zwar verlautet über die zu 
Grunde liegende Urſache, daß der Finanzminiſter Camphauſen 
ch entſchieden weigert, den betreffenden Beſcheid, der von 
aämmtlichen betheiligten Miniſtern vollzogen werden muß, 
mitzuunterzeichnen. 

Paſewalk, 2 Dec. Geſtern wurde den hieſigen Lehrern 
in einer Conferenz eine auch in andern Gegenden Pommerns 
colportirte Petion von dem Schulinſpector Paſtor Kupke 
vorgelegt, in welcher das Abgeordnetenhaus gebeten wurde, 
die Schule von der Kirche nicht zu trennen; allein die ſämmt⸗ 
lichen Lehrer lehnten die Unterſchrift ab. (N. St. Z.) 

Waldenburg, 2. Dec. [Bergarbeiter-Angele- 
genheit] Im hieſigen Kreiſe, reſp. Grubenrevier, find ca. 
7000 Bergleute, davon find geſtern höchſtens 150 Mann auf 
20 verſchiedenen Gruben eingefahren. Die von den Berg⸗ 
leuten den Repräſentanten und Gutsbeſitzern überreichte 
Denkſchrift iſt ohne Antwort geblieben. Statt derſelben ſind 
in heutiger „Waldenburger Zeitung“ 8 Bekanntmachungen 
von Repräsentanten und Vorſtänden der verſchiedenen Gruben 
fett gedruckt enthalten, in welchen alle diejenigen Arbeiter der 
verſchiedenen hieſigen Steinkohlengruben, welche ſich bei der 
jetzt eingetretenen Arbeitseinſtellung betheiligen, aufgefordert 
werden, ſofort und ſpäteſtens binnen 3 Tagen zur Bergarbeit 
zurückzukehren, widrigenfalls ein längeres Ausbleiben als 
eigenmächtige Arbeits einſtellung und als Austritt aus den 
betreffenden Belegſchaften betrachtet werden würde. Die 
ſchon ſeit Wochen bemerkte Geſchäftsſtockung dürfte, wenn 
dieſer Strike auch nur wenige Tage anbielte, noch ſchlimmer 
werden. Die öffentliche Ruhe iſt bis jetzt noch nicht im Ge⸗ 
ringſten geftört worden. (Br. Z.) 

Dresden. Der Vorſtand des Allgem. Deutſchen 
Frauen⸗Vereins hat von Leizig aus zwei Petitionen an 
den Landtag gerichtet, deren eine das Geſuch um Gründung 
eines Seminars für Volksſchullehrerinnen, Anſtellung ſolcher 
beſonders auf dem Lande, Ertheilung des Turnunterrichts in 
den Mädchenſchulen durch Lehrerinnen ꝛc. enthält, und deren 
andere nichts von blos männlichen Redacteuren wiſſen will. 
— Am Geburtstag des Königs (12. Dec.) wird die Eröffnung 
des Interimtheaters mit Goethe's „Iphigenia“ erfolgen. 

Frankreich. Paris, 1. Dec. Die Kluft, die Ollivier 
zwiſchen ſich und ſeinen früheren Parteigenoſſen durch ſeinen 
Uebergang in das Lager der Rechten geriſſen, vertieft ſich 
mehr und mehr; ſchon vermeiden ſich die früheren politiſchen 
Freunde und hüllen ihre beiderfeitigen Beſchlüſſe in tiefes 
Geheimniß; bald werden ſie ſich als offene Feinde gegenüber⸗ 
ſtehen. Das neue linke Centrum, als deſſen Führer der 
Marquis v. Andelarre betrachtet werden kann, verſtärkt 
ſich zuſehends; aus den 21 Diſſidenten vom 28. find geſtern 
ſchon 41 geworden und die Führer der neuen Partei hoffen 
ſogar ein Anwachſen bis auf 60. Jedenfalls kann die Partei 
bereits als conſtituirt betrachtet werden. — In einer radiea⸗ 
len Wählerverſammlung des 4. Bezirks erſchien geſtern 
Rochefort, um die Kandidatur Barbss zu unterſtlltzen. 
Er erwähnte des Zwiſchenfalls bei der Eröffnung der Kammer, 


wo, als ſein Name zweimal vergebens aufgerufen wurde, die 


Verſammlung Zeichen der Heiterkeit nicht unterdrücken konnte. 
„Auf einen Wink des Herrn“, ſagte er, „iſt das ganze gold⸗ 
beſtickte Geſinde in Gelächter ausgebrochen. So reſpectiren 


vdieſe Leute die Volksſouveränität, wenn dieſelbe nicht für die 


Kanoniere vom zweiten December ſtimmt. Die beſte Ant⸗ 
wort auf dieſe Inſulte iſt die, daß man für den Mann ſtimmt, 
welcher Alles, ſeine Jugend, ſeine Freiheit, ſein Vermögen 
und ſein Leben der Republik geopfert hat, für den Mann, 
welcher ſagen kann, daß er ſchon einmal für die Freiheit ge⸗ 
ſtorben iſt, da das Schaffot ſich für ihn ſchon aufgerichtet 
hatte. Schickt dieſen Helden, dieſen Märtyrer in die Kammer; 
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8 3 Eine Fahrt auf die Via Appia. 
Ra Rom, 29. Nov. 1869. 
(Schluß.) Noch oft bin ich ſeitdem in die Campagna 
binaus gewandert, zu Fuß kreuz und quer und dann erſt mit 
dem vollen Genuſſe von dieſer Landſchaft ohne Gleichen. 

Soll ich die Stimmung definiren, die fie erweckt, fo empfand 

1 ich ein Aehnliches nur an der einſamen Dünenküſte unſeres 

nordiſchen Meeres, zwei ſcheinbar widerſpruchs volle Empfin⸗ 

dungen ſind es hier wie dort, welche die Natur erweckt: das 

HGBefühl tiefſter, verlaſſenſter Einſamkeit nud ewigen friſch zu⸗ 

ſtrömenden Lebens. Wie die kahle Düne das eine, die ewig 
llebende See das andere erweckt, fo iſt es hier die in Ruhe 

verſunkene großlinige Campagna, die das ewige Schweigen 
ausdrückt, fo find es die Trümmer einer mächtigen Vergan⸗ 
3 welche unaufhörlich in lauten Zungen zu uns reden. 

Nur während das Meer ſtets Gedanken in uns erregt, das 
innerſte Leben der Seele weckt, fo trägt umgekehrt die Scher« 

benwelt des alten Rom, die hier auf unabſehbarem Felde 

verſtreut liegt, von außen her Gedanken an uns heran, ſtrömt 
von dort her Leben uns zu. Das iſt der Unterſchied. 

; Gern ſchlug ich dann ſeitab führende Wege ein. Im Thal 
des Almo, der träg und ſumpfig durch die todte Gegend 
BR ſchlenderte ich gern aufwärts bis wo verſteckt hinter 
Buſchwerk und Epheuranken die Grotte der Egeria liegt. 

5 Auch eine zerbröckelnde, an niederem Abhange verborgene 

Stätte, verfallendes Gemäuer eines Gewölbes, darin Niſchen, 

umgeſtürzte Säulenſtücke, der Torſo eines liegenden Flußgottes, 

alles überwuchert von dem feinblättrigen, ewig grünen Venus⸗ 
haar, aber zwiſchen dieſer ruinenhaften Einſamkeit, lebendig 
bervorſprudelnd der Quell aus dem, fo lautet ja die Sage, 

Numa Weisheit und Erkenntniß trank. Daneben bedeckt ein 

5 Wäldchen immergrüner Eichen eine Hügelkuppe. Hier im 

Abendſonnenſchein zu liegen und auf das große Todtenfeld 

der Campagna, auf die Tempelreſte, geſprengten Waſſerleitungs⸗ 
bogen hinabzuſehen, iſt ein eigenartiger Genuß, den man nur 

in Rom haben kann. Die auf dem dürren Boden wuchernde 

Münze ſtrömt ihre ſtrengen würzigen Gerüche aus, die wilde 

Datura umwehrt mit ihren ſtachelichten Früchten das ſeichte 
Bette des Baches, vor und zieht ſich die flache Thalſenkung 

entlang die alte Via latina, von der indeſſen keine andere 

Spur mehr Kunde giebt, denn ſie iſt ſeit Jahrhunderten unter 

3 Schutt und Vegetation begraben, als die Grabtempel, die 

auch an ihr errichtet waren, an deren fortlaufender Reihe man 

die Richtung noch erkennen kann. Der Volksmund hat den 
tin, Tempeln, die auf Säulen geſtützt zum Theil noch erhalten, zum 

BR il als chriſtliche Kapellen, als Schuppen und Ställe um⸗ 
gemodelt find, Namen gegeben, Bachustempel neunt die 
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In Angelegenheit des Sperlings 
ſind uns noch folgende zwel Zuſchriften zugegangen: 

„Friedrich II. hatte bemerkt, daß die Sperlinge an ſeinen 
Weintrauben, die auf der Terraſſe von Sansſouci ſtets in vor⸗ 
üglicher Güte und großer Menge vorhanden waren, ul arge 
Debſtäble verübten, er ließ einen Preis auf Sperlingsköpfe aus⸗ 
ſetzen und innerhalb weniger Wochen ſah man in dem großen 
Königlichen Garten nicht einen Sperling mehr. Im folgenden 
Jahre aber gab es nicht eine zur Reife gelangte Weintraube, 
nach Vertilgung der Sperlinge konnten die Naupen ihr Unweſen 
anz ungeſtört treiben und der große König ſah ein, daß, obgleich 
— Sperling, was Niemand beſtreiten wird, ein großer Dieb jei, 
ſeine nützlichen Eigenſchaften 1 ſeinen ſchlechten mehr als die 
Waage hielten und hob ſchnell ſein grauſames Edict auf; ſeit 
der gen giebt es in Sandfonci zwar Sperlinge aber auch Wen 
trauben. 


„Es iſt wunderbar, wo überall Stoff gefunden werden kann, 
welcher im Stande iſt, ſtreitbare Gemütber zu erhitzen. Dies Mal 
iſt es der Sperling, der kleine allbekannte Schwäger und Zänker, 
welcher Anlaß zu Streit unter den Menſchen abgiebt. Denn einen 


ſtreitenden kanß man wohl den „Gegen den Sperling“ betitelten 


Artikel, der kürzlich in dieſer Zeitung zu leſen war, nennen, da 
er nicht nur den Sperling ſelbſt betrifft, ſondern auch Menſchen, 


und zwar alle diejenigen, welche das Verbrechen begehen, die An⸗ 
ſichten des Hrn. Einſenders nicht zu theilen. Von dem Verfaſſer 
eines früher erſchienenen Aufſatzes „Für den Sperling“ (beiläufig 
nicht dem Schreiber dieſer Zeilen) heißt es da, er ſei ſonſt wahr⸗ 
ſcheinlich „ein ac ehrenwerther Mann“, der ſich hier aber „zu 
gedankenloſer Nachbeterei“ hergebe. Ferner, es könne nur der 
harmloſeſten Unwiſſenheit“ einfallen, dieſe Thierchen einmal zu 
füttern, Unter dieſen Gegnern der Anſicht des Einſenders ſind neben 
vielen Landwirthen, auf deren unter rauſchenden Blättern gebil⸗ 
detes Urtheil er doch ſelbſt ſo viel Werth legt, auch Männer wie 
der hochverdiente Dr. Gloger und Carl Vogt, durch ſeine Unter⸗ 
ſuchungen über die Thierſtaaten bekannt als trefflicher Kenner 
des Thierlebens. — Wie führt nun aber der Hr. Einſender ſeinen 
Beweis? Durch Behauptungen, welche man überall aufitellen 
kann, obne das Geringſte dadurch By beweiſen. Mit unbekannten 
Größen läßt ſich ſchlecht rechnen, Wenn der Hr. Einſender feinen 
jährlich durch Sperlinge verurſachten Schaden auf 60 Scheffel 
Getreide ſchätzt, ſo bleibt ihm das unbenommen; doch hat dieſe 
Schätzung für Keinen, der dieſer Frage näher treten will, einigen Werth, 
denn ſie nennt eine Zahl, die ſich jeder Berechnung entzieht. 
Schaden it nicht zu leugnen, auf der andern Seite aber erwäge 
man den Nutzen. — Jeder Menſch mit offenen Augen kann ſehen, 
daß der S; ling in der Zeit von der ſogenannten Milchreife des 
Betref s zur vollendeten Ernte im Weſentlichen von Getreide: 
körnern lebt, und dann bisweilen auf den Feldern erheblichen 
Schaden ayrichtet. Dies geſchieht alſo während ungefähr acht 
Wochen. In den übrigen 10 Monaten macht er dem Ackerbau 
keinen nennenswerthen Schaden, ſondern nährt ſich theils von auf 
Wagen und dem Hofe verſtreutem Getreide, welches alſo an ſich 
verloren iſt, von Unkrautſämereien, Baumfrüchten und Beeren 
aller Art, hin und wieder von weichen Blättchen und Knospen 
und — von Inſekten. Es iſt eine etwas kühne Behauptung, die 
leichfalls ohne Beweis geblieben iſt, daß er ebenfo viel nützliche als 
ſcdliche Inſekten 5 Viel Wahrſcheinlichkeit hat die Be⸗ 
8 nicht, da die Zahl der ſchädlichen Inſekten die der nüps 
ichen bedeutend überſteigen dürfte. Dem Gärtner allerdings 
werden die zudringlichen Gaſte ſehr läſtig, machen ihm manchen 
Schaden und viel Verdruß, doch nützen ſie auch ihm durch Ver⸗ 
tilaung ſeiner ſchlimmſten Feinde, der Blattläuſe und anderer 
nſekten. Die größte Zahl derſelben vertilgen fie in der Brützeit, 
a fie ihren gefräßigen Jungen, deren fie in drei Brüten jährlich 
ungefähr 12—15 zu erziehen Dilegen, bis zu deren Selbſtſtän⸗ 
digkeit 1 nur mit kleinen Raupen füttern. — Dieſe Angaben 
er Thatſachen, welche auch der Herr Einſender anerkennen wird. 
un wäre es intereſſant, einen geſchickten Rechner zu hören, wel⸗ 
cher hier Schaden und Nutzen abzuwägen weiß, daß kein Zweifel 
übrig bleibt, auf welche Seite ſich das Zünglein neigt. — Es 
dürfte a nicht beſtritten werden, daß beide Anſichten einige 
Berecht gung für ſich haben: ohne alle Berechtigung aber ift es, 
wenn der Vertreter der einen Anſicht dem Gegner, und zwar nicht 
einem Einzelnen, ſondern der ganzen ihm unbekannten zahl 
derſelben gröbliche Inveetiven entgegenſchleudert.“ 8 


man wird ihm, wenn ihr ihn ernennt, doch die Thüren öffnen 
müſſen. Bürger, ſtimmen wir Alle für Barbes! — Morgen, 
als am 2. December, ſoll die erſte Nummer der „Marſeil⸗ 
laiſe“ erſcheinen. Als Hauptmitarbeiter nennen die An⸗ 
ſchlagze tel Raspail, Rochefort und Liſſagaray. 

Nußland und Polen. Warſchau, 1. Dechr. Durch 
eine Verordnung des Organiſations⸗Comités wird unter Ab⸗ 
änderung der betreffenden Vorſchriften des im Königreich 
Polen beſtehenden Acciſe⸗Geſetzes beſtimmt, daß die Aceiſe 
von nach dem Auslande auszu führendem Branntwein 
und Spiritus durch Hinterlegung einer entſprechenden 
Caution ſicher zu ſtellen iſt und daß eine Acciſevergütigung 
für exportirten Branntwein und Spiritus nicht gewährt wird. 
Durch dieſe auf Veranlaſſung des Finanzminiſters erlaſſene 
Beſtimmung iſt der Exporthandel mit Spiritus, der auch bis⸗ 
her nur geringen Gewinn abwarf und daher in beſchränktem 
Umfang betrieben wurde, faſt unmöglich gemacht. — In der 
Nacht vom 24. zum 25. November wurde die von Littauiſch⸗ 
Breſt nach Kowel abgegangene Perſonenpoſt, die bedeutende 
der Regierung und einigen Warſchauer Bankiers gehörige 
Geldſummen mit ſich führte, etwa auf der Hälfte des Weges 
in einem Walde von Räubern angefallen und vollſtändig 
ausgeplündert. Der die Poſt begleitende Conducteur und 
der Poſtillon, welche wahrſcheinlich den Räubern Widerſtand 
leiſteten, wurden bei dem ausgeplünderten Poſtwagen als 
Leichen, in ihrem Blute liegend, gefunden. Auch im König⸗ 
reiche Polen ſind ſeit einiger Zeſt an mehreren Orten wohl 
organiſirte und gut bewaffnete Räuberbanden zum Vorſchein 
gekommen, deren Aufhebung der Sicherheitsbehörde trotz aller 
Anſtrengungen noch nicht gelungen iſt. Am meiſten nimmt 
das Räuberunweſen im Gouvernement Lomza überhand, wo 
zur Unterdrückung deſſelben die Mitwirkung des Militairs 
in Auſpruch genommen iſt. 

Amerika. New⸗ York, 17. Nov. Die Schutzzöllner 
der republikaniſchen Partei machen große Anſtrengungen, den 
Präſidenten für ihre Anſichten zu gewinnen. Dieſer iſt ihnen 
indeß nur ſoweit entgegengekommen, daß er die Fiscalzölle, 
welche der Finanzminiſter noch nicht entbe&ren kann und ein» 
zelne Zölle auf ſolche Fabrikate, die auch in der Union ver⸗ 
fertigt werden, jedenfalls beibehalten will. Boutwell möchte 
noch ein Jahr lang alles beim Alten laſſen, um die Schuld 
vermindern zu können. Die Einkommenſteuer, welche allge⸗ 
mein unbeliebt iſt, wird er aber ſchwerlich zu retten im 
Stande fein, um jo weniger als nun mit dem Goldagio auch 
die Preiſe der Waaren und Producte ſinken und ſchwere 
Verluſte erlitten werden. — General Schurz hat ſich für 
Wiedereinſetzung in ihre politiſchen Rechte aller bei der Se⸗ 
ceſſton Betheiligten als dem Geiſte der Verfaſſung gemäß 
ausgeſprochen. — Die im Süden errichteten Negerſchulen 
gedeihen vortrefflich; es ſind bereits 3314 Schulen ereichtet 
und nur Mangel an Mitteln hat bisher eine weitere Ent⸗ 
wickelung des Unterrichts verhindert. — Die Annexion von 
San Domingo, zumeiſt von den Agenten der Gläubiger 
der Republik betrieben, ſtößt auf vielen Widerſpruch, und 
wird daher, ehe der Congreß ſich darüber gerührt, nichts 
darin entſchieden werden. Die beiden dorthin geſandten 
Offiziere haben keine andere Miſſion, als allgemeine Erkun⸗ 
digungen einzuziehen, ſo daß der Congreß mit voller Kennt⸗ 
niß der Sachlage berathen kann. 


3 Danzig, ven 5. December. 
O. Gegenwärtig ift man beſchäftigt, das Wrack des Petro⸗ 


leumſchiffes „Cupido“ zu heben und ſoll es dem Unternehmer dauerte. Ein Blatt hat berechnet, 


70% Gold⸗Obligationen der California⸗ 
Extenſion⸗Eiſenbahn, 
ypothek raczablbar im 3, 1889, 


Zinſen und Capital in Gold, frei von Bundesſteuer, in New⸗York 


zahlbar, mit unbedingter Garantie für Zinſen und Capital 
von der California⸗Paciſic⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, 


1 H 
empfehlen wir als eine ſichere und rentable Capital⸗Anlage. 


ſenbahn⸗Papiere nach Uebereinkunft im Tauſch an. 


F. E. Fuld & Co., Bankgeſchäft in Frankfurt a. M. 


Wir acceptiren im Tauſch gegen obige Bonds Amerikaniſche und andere 
Stagatspapiere zum Tagescourſe und nehmen auch Amerikaniſche und W 
( 


fchon gelungen fein, eine Kette unter das Wrack zu bringen, in 
welchem man noch unverſehrte Fäſſer Petroleum vermuthet. 

O Der mit Havarie retournirte belgiſche Dampfer „King of 
the Belgians“, Capt. v. d. Heyden, hat nach beendigter Repara⸗ 
tur die Ladung! wieder eingenommen und die Reiſe wieder 
angetreten „Fortunet“, Capt. Böſe, vorgeſtern retournirt, ging 
geſtern wieder in See. 

O Nach hier eingetroffener Nachricht von Rügenwalde in 
der dort 1 Dampfer „Prima“, Capt. Peterſen, mit 
Hilfe des Bugſirdampfers Oereſund vom Strande abgekommen 
und in Swinemünde eingelaufen. 5 

-b- [Selonke's Theater.] Am Freitag begann in dem 
Geſangsſtücke „Der Affe und der Bräutigam“ der renommirte 
Mimiker Alois Müller ſeine Gaſtvorſtellungen. Herr Müller 
gab den Affen Mamock in großer Natürlichkeit und mit ſtaunens⸗ 
werther Gewandtheit; die Heiterkeit des Publikums erreichte ihren 
Höhepunkt, als Herr M. plötzlich die Bühne verlaſſend, feine 
Affenrolle im Saal mitten unter dem Publikum weiter ſpielte. 

. Aus der Provinz Preußen. [Normallehrplan.] 
Die K. Regierung zu Marienwerder hat an die en 
Schulinſpectoren folgendes Circular erlaſſen: „Die Einführung 
des Normal⸗Lehrplans vom Jahre 1864 in den evan eliſchen 
Schulen unſeres Bezirks hat ſich zwar in vielfacher Beichung als 
dem Schulweſen förderlich erwieſen, jedoch iſt nicht in Abrede zu 
ſtellen, daß einzelne Beſtimmungen deſſelben kaum ausführbar 
ſind, andere dagegen einer Modification bedürfen. Ew. ꝛc. wer⸗ 
den daher veranlaßt, binnen 3 Monaten ſich darüber zu äußern, 
welche Bedenken Ihnen und Lehrern Ihres Aufſichtskreiſes bei 
ber Durchführung des Normal-⸗Lehrplans entgegengetreten find 
und welche Abänderungen ihnen wünſchenswerth erſcheinen.“ Eine 
radicale Abänderung thäte wirklich noth und nicht etwa eine 
ſolche, bei der es ſich vielleicht nur um eine weitere Aufnahme 
dibliſchen Stoffes handelt, der jetzt ſchon in dem 40 Seiten 
umfaſſenden Buche fait 24 S. ), alſo über die Hälfte, 
enthält. Soll die Schule wirklich etwas Erſprießliches leiſten und 
den immer heißer auftretenden Anforderungen an die Gegenwart 
entſprechen, ſo muß vorzüglich auf eine Reduction der bibl. Ge⸗ 
ſchichte u. ſ. w. wie auch auf eine Minderzahl von Religions⸗ 
ſtunden, die dem Lehrer bei der Strenge der geiſtlichen Schulin⸗ 
ſpectoren in ihrem Fache die beſten Kräfte 9 7855 Dunn es 
nommen und eine Erweiterung anderer Lehrobjecte, vorne mlich 
derer, die das Kind nach feinem Ausſcheiden aus der Schule zum 
weiteren Fortkommen nothwendig hat, erſtrebt werden. 


Zuſchrift an die Nedaction. 

Für denjenigen Theil des Publikums, den ſein Beruf ſchon 
in den frühen Morgenſtunden auf die Straßen unſerer Stadt 
3 iſt es in dieſen kurzen, überdem meiſt noch düſtern 

agen faſt unmöglich, ſich in der Finſterniß zurecht zu finden. 
Die Ecklaternen werden um 6 Uhr ausgelöſcht, und es wäre nur 
billig, ſolche bis 7 Uhr in den Monaten December und Januar 
fortbrennen zu laſſen, abgeſehen davon, daß während der Cana⸗ 
liſationsarbeiten in den aufgegrabenen Straßen die Uebelſtände 
noch geſteigert ſind. — Gewiß wird dieſer Wunſch von vielen 
Seiten im Intereſſe des Arbeiter⸗ und Handwerkerſtandes, den 
ſchon die Frühſtunden in Bewegung ſetzen, Unterſtützung und ſo⸗ 
nd auch die Berückſichtiguug unſerer ſtädtiſchen ae 

nden. F 


Vermiſchtes. a 
— [Die deutſche Geſellſchaft zur Rettung Schiff⸗ 
brüchiger!] hat ſich wieder in glänzender Weiſe bewährt, indem, 
wie die „Wei. Ztg.“ berichtet, durch das Rettungsboot, Francis“ 
die aus 6 Perſonen beſtehende Mannſchaft eines holländiſchen 
Schiffes, das am 29. v. M. bei Norderney in einem ſcheint der 
Sturme ſtrandete, glücklich gerettet wurde. Leider ſcheint der 
Sturm noch weitere Opfer gefordert zu haben, wie die an die 
Küſte geſpülten Dielen und Balken beweiſen. 
Paris. Vor den letzten Wahlen wurden in Paris 142 Ver⸗ 
| ſammlungen gehalten, wovon jede durchſchnittlich 24 Stunde 
daß, wenn die dabei gehaltenen 


2 — 


Pacific⸗ 


= 


Ent 
= 


22 


ſchwer gewünſcht wird. 


zu geſtatten. 
8 


9 
’ 


Concurs⸗Eröffnung. 
Kgl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht zu Danzig, 
1. Abtheilung. 
den 3. December 1869, Vormittags 11 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmann Louis 
Ruß Johann Soſchinski, in Füma 
u 


€ 


Hamburg 


Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
und New 


Havre anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


uke & Soſchinski, hier ift der kaufmän⸗ 5 
nische Concurs im abgekürzten Verfahren eröffnet S e * Dei 8 . do 
und der Tag der Jahlungseinſtellung auf den ilefia, bo, 22. Dec. ] Eimbria, do. 


25. November cr. feſtgeſetzt. 
um einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Kaufmann Rudolph Haſſe beſtellt. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer⸗ 
den aufgefordert, in dem auf 
en 17. December er., 
Vormittags 11 Uhr, x 
in dem Verhandlungszimmer No. 17 des Gerichts» 
gebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar Herrn 
Stadt: und Kreis⸗Gerichts Rath Jorck anbe⸗ 
raumten Termine ihre Erklärungen und Vor⸗ 
ſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters 
oder die Beſtellung eines anderen definitiven 
Verwalters abzugeben. ; 
Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 


auf der Ausreiſe Havre und Havana, auf der Rückreiſe Havaua und 
axonia SR: 


Uebereinkunft. 


und zwiſchen Hamburg und New⸗Orleans, 


acht L. 2. 10, per ton von 40 hamb. Gubitfuß mit 15 


erträge 
lin, Gouifenn at 7. 


— Prima 
Aheres bei dem Schiffsmaller Auguſt Bolten, Wm. Miller's Na 

fo wie bei dem für Preußen u. Cc 5 ige fir de 0 
ceſſionirten Oeneral⸗Agenten H. C. Platzmann in Ber 


Bedienung rechtfertigen und bitten bei 
D cht ae Probekiſtchen 0 
aber uns unbekannte Abnehmer den Betrag der Beſtellung beizufügen oder Po 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Bork 


Mittwoch, 29. Dec. 

5. Jau. 1870. 

12. Januar. 

Paſſagepreiſe: Erfie Cajate Pr. 5 15 25 weite Gajüte Pr. ct. & 100, Zwischen. 
e r. Er . 

Fracht & 2. — pro 40 hamb. Cubikfuß mit 15 pCt. Primage, für orbinäre Se —— 15 


Orieſporto von u. nach d. Verein. Staaten 4.3 Briefe zu bezeichnen: „pr. Hamburger Dampfſchiſſ“, 


avre anlaufend. 


E. 
0 foiger, Hamburg, 
für Shen Schiffe 


Reden hätten gedruckt werden ſollen, fie 71 Bände zu je 300 
Octaeſeiten gefüllt haben würden. 


—4335 Ag bez., beſſerer 444—45 %, feinſter 451 - 46 ver Dec. 
a . Br. u. Piel Jan 43% 
1750% loco ee 37— 
afer feſt, ur 
lt N 


* Dechr. 
Br 1 & Od. — N 
er 435 , Rüböl 

Spiritus 14% % Petroleum feſter, loco 7% 


Schiffs⸗Kachrichten 
Angekommen von Danzig: In Pouillac, 29. Nov.: Bres⸗ 
lau, Lübcke. 


Meteorologiſche „Depeſche vom 4. Derember. 


[ul Bar. in Far. lixien, X. 

6 Memel 341,4 14 O ſtark bedeckt. 

7 Königsberg 340,6 1544 SO ſtark bedeckt. 

6 Danzig 339,5 2,6 OSso mäßig, bed., geſt. f. Regen. 
7 Cöslin 338,1 3,3 mäßig edeckt. 

6 Stettin 337,4 3,6 Ss mäßig, bed., geſt. Schnee. 
7 Putbus 335,6 3,0 S mäßig ezogen, Reg. 
6 Berlin 36,5 5, W̃᷑ ſchwach gem bedeckt, 
; geſtern Abend Regen. 
6 Köln 335,5 —2,0 So ſchwach zieml. heiter. 
7 Flensburg 37,3 16 Windſt., trübe, geſtern Schnee. 
7 Paris 336,0 —1,4 S mäßig, bed., Schnee. 
7 Haparanda 345,8 —1,0 So ſchwa bed. 

7 Helſingfors 345,7 0,1 So mäßig bedeckt, Schnee. 
7 Petersburg 348,1 3,0 SO lebbeft bewegt. 

7 Stockholm 343,6 1,6 So [mug bebedt, Regen, 
7 Helder 337,1 0,8 Od ſchwach. [geftern Schnee. 


denen an einer wirklich billigen und guten 
Rauchern, gare gelegen iſt, wollen das Inſerat von 


Friedrich & Co., Leipzig, im heutigen Blatte beachten 


CCCP 
Abgang und Ankunft der Eisenbahnzüge. 


Eilzw 
* Saria (I. und 2. al) von Dirſchau ab. 


Abgang nach 3 *4,50 früh., 11,41 Vormittags, **6,57 Abends. 
Ankunft von Berlin 9,49 Vormittags, 4,1 Nachmittag, 10,22 Abendz. 
Abgang nach 2 “7,54 früh, 11,41 Vormittags, 7,26 Abends. 
Aan ven Königsberg d üs, 4 Nachmittags, 9 Abends. 
＋ 
Danzig-Neufahrwasser. 
ae 2 3 92 ; En Abds. 
egethor 5 4. „29. 4,16. 
Abgang von Danzig 8 Hoheloht 7,571. 1018: 145. 42. 921. 
Ankunft in Neufahrwaſſer 8,12. 10,30. 2. 4.47. 9,46. 
Abgang von Neufahrwaſſer 9. 11. 8,15, 6,11. 10,1 
ohethor 9,17. 11,14 3,82. 6,28. 10,85 
Ankunft in Danzig T Aurß 93. 1126. 8,46. 944 1046 


Preßwickelformen und hilligſten Kauf einer 


roßen Partie Havana⸗Tabak aus einer Concursmaſſe iſt es uns möglich, bedeutend 


chöner gearbeitete Cigarren zu rn 
= durch blligten Kauf der Tabake möglich 


liefern und außerdem bedeutend billiger, da uns dies 
f iſt. Wir können mit Recht als außergewöhns 


= (ie) billig empfedlen: 5 

| = P ER ar Blitar Havanna Regalia a Thlr. 20 Preis 
= Hochfeine Blitar Havanna Tip Top a Thlr. 18 pro 
En Superfein Blitar Yara Castanon a Thlr. 14 1000 Stüd. 


N ern und Wiederverkäufern, denen an einer wirklich feinen und 
< außer Soöbnlich blen Cigarre gelegen iſt, bitten von unſerer Offerte Gebrauch zu machen 
da dieſe den echten Havanna⸗Cigarren an Qualität nicht nachſtehen, wohl i 
billiger kommen. Wir werden das in uns zu ſetzende Vertrauen durch reelle und prompte 


er 2—3ma 


Beſtellung anzugeben, ob die Waare leicht, mittel oder 
Aa 250 Stück pro Sorte verſenden 2 bitten 
nachnahme 


Gigarrenfabrif von Friedrich & Comp., Leipzig, 


Bayriſche Straße 5. 


Concurs⸗Eröffnung. 
Kgl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht zu Danzig, 
1. Abtheilung, 
den 2. Dezember 1869, Vormittags 114 Uhr. 
iedrich Frommelt er in er tune ch 
edr rommelt hier iſt der kaufmänn 
8 oncurs im abgekürzten eee eröffnet und 
der Tag der Sehlunadeinhe ung auf ben 21. 
November er. en de 
um einſtweiligen Verwalter der Maſſe ift 
aufmann Grimm beſtellt. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer⸗ 
den aufgefordert, in dem auf 
en 10. December er., 
Mittags 12 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 18 des Gerichts ⸗ 
ebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar Hrn. 
tadt⸗ und Kreisrichter Dr. Schmidt anbe⸗ 


der 


138. December, eutonia . . . . 12. Februar 1870. i 
Sabana . Jauner lere, Tarens : 18, Wart 1870, he Beihehalhane dee Pere e 
Baſſagepreiſe: Erſte Gajüte Br. Ert. e 9 Cajüte Pr. Ert. % 120, Zwiſchendeck oder die Beſtellung eines anderen definitiven Were 


walters abzugeben. 
Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 


g an IGeld, ieren oder anderen Sachen in 
allein con, Beſih oder Gewahrſam haben, oder min ihm 
. etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 


Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu jablen, vielmehr 
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 15. Jar 
nuar 1870 einſchließlich dem Gerichte oder dem 
Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und Alles, 
mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin 
zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber oder 
andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger 
des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem 
Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu 
machen. 


Eine Bypotheſenforderung von . 3000, KR 
welche auf ein Gut im Werthe von min⸗ 
deſtens #4. 35 000 mit 15,000 ab. ® 


iſche Rüb⸗ u. Leintucen 


ſchließt, ſoll verkauft werdefl. Die Herren Fri 
Alexander Prina & Co., Gr. Gerber⸗ Fri 
gaſſe No. 4, bei welchen die Docu⸗ offeriren 


Alexander Makowski & 
Poggenpfuhl No. 77. 


mente zur Einſicht liegen, werden jede 
nähere, Auskunft ertbeilen. 394) 


— 


Kinderkämmen, Spangen, 


{ 
\ 


eo, wachſene 


Weihnachts-Ausstellung. 


Commiſſions⸗Lager für die Weihnachtszeit von Neceſſaires, 
Bronce ⸗Sachen ꝛc., Broches, Boutons, Colliers, Armbän⸗ 
dern, Gürtelagraffes, Fächern in allen neuen Genres, Zopf: und 
Friſirkämmen, 
Sehärpen, Balleniffüren, Schleiern ze; zc. in größter Auswahl. 
30. Langgaſſe 30. 


Cravatten, 


Carl Reeps. 
Schreibunterricht für Er⸗ 


ertheilt Wilhelm 


Meldungen täglich L 
No. 33 im Comtoir bis Nachmittags 3 Uhr. 


denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; viel 
mehr von dem Beſitze der Gegenſtände bis zum 
2. Jauuar 1870 einſchließlich dem Berichte oder 
dem Verwalter der Maſſe, Anzeige zu machen, u. 
Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, eben⸗ 
dahin zur Concurtzmaſſe abzuliefern. Bianbinhaber 
oder andere mit denſelben gleichberechtigte Gläu⸗ 
biger des Gemeinſchuldners haben von den in 
ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns An⸗ 
zeige zu machen. 585) 


Die Dentler ſche Leihbibliotgel 
1 3. Damm No. 13, 
zu zahl 


fortdauernd mit den neueſten Werken 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum 
reichem Abonnement. 

Auch werden daſelbſt nach wie vor Gelegen“ 
e aller Art angefertigt. 
Der neueſte Catalog iſt sr BEE, 


Einen tüchtigen Goldarbeitergehilſen 
ſucht A. E. Schröter in Culm Wſtpr. ( 


itſch. 
An 


Wers früheren Laufenden geholfen dat, LIE BIG S FLEISCHEXTRACT 


2 aus Fray-Bentos (Süd-Amerika) 
wird ferneren Tauſenden helfen. 0 


Liebig’s Fleisch-Extract Compagnie, London. 


Herrn Johann Hoff, Königl. Comm.:Nath und Hoflieferant in Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 
Berlin, Neue Wilhelmsſtraße 1, 9 Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu ½ des 
„Unter wiederholter Anerkennung der vortrefflichen Wir⸗ | Preises derjenigen aus frischem Fleische. — Bereitung und Verbesse- 
kung Ihrer Malzfabrikate ꝛc.“ (folgt fernere Beltellung.) M. rcb: 


rung von Suppen, Saucen, Gemüsen etc, 
Stärkung für Schwache und Kranke. 


meyr, prakt. Arzt. „Ihr Malzertraft hat den leidenden Zu: | ; ; 181 Goldene Medaille. Hävre 1868. 
wien 9 in gänzlich gehob 2 und fich dadurch ‚m eiter 995 ene 8 X 
empfohlen.“ internitz, Oberförſter in Morawetz b. Brünn. — 1 engl. Pfd.-Topf ½ engl. Pfd.-Topf / engl. Pfd. Topf 1/g engl. Pfd.-Topf 
Pleſchen, 18. Septbr. „Das Ausſetzen des Gebrauchs Ihrer a Thlr. 3. 5. Ser, 2 Thlr. 1. 20 Sgr. a 27a Sgr. a 15 Sgr. 


i i t : itsbi Warnung. 
porizefflichen ers nd ale 5 . ud Um den Consumenten vor Täuschung und Mien: chan sicher zu stellen, dass man ihm 


Malzgeſundheits⸗Ehocolade) zeigt mir, wie viel von den im 

7 : R 8 7 g tatt des Achten Licbig’schen Fleisch-Extracts, nicht anderes Extract unter- 
vorigen Sommer bei meiner Fran gewonnenen Kräften auf schishe, befindet sich ur allen Töpfen ein Certificat at der Unterschrift der Herren Pro- 
Rechnung Ihrer ausgezeichneten Präparate zu fegen geweſen KM | fessoren Baron J. von LEEBIG und Dr. M. von PETTENHKOFER ılı Bürg- 
ift, da ſie jetzt leider wieder leidend ꝛc.“ (folgt Bestellung.), Haes⸗ schaft für die Reinheit, Aechtheit und Güte des Liebig'schen Fleisch- 
ner. — „Da ich Ihre Malzgeſundheits⸗Chocolade bei meinem Extract. 


. ali i Nur wenn der Käufer auf diese Unterschriften achtet, ist er sicher, das von obigen Pro- 
aan 288 0 Hul, ep 5 rfolg angewendet 2, (folgt fernere Ber e analysirte un eee nente Liebig e Fleisch-Extract zu empfangen. 
tellung. Hu f 5 
erkaufsſtelle bei Albert Neumann in Danzig, Langenmarft No. 38 . 2 2 
J. Leistikew in Marienburg, Gerſon Gehr in Tuchel und J. Stelter in 7 ber 
Pr. Stargardt. (9776) 2 


Be Eg 

Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. a 
1 a i ER Enngros-Lager bei Rich. Dühren & Co., Danzig, Poggenpfuhl 79. 
VVV... ͤ —— — — Niederlage in Dirschau bei Apotheker Naumaun. 


Illuſtrirtes Familienmagazin OBERE TEEN SE PCT 
des Lahrer Hinkenden Boten, ab ang 1870. 
gr 


h ri 
Von 4 zu 4 Wochen ein Heft a 3% Sar. Gratisprämi | h 1 
in Stablſtich „Srüblingeluft.” — Ohne Politil. Ji Lie in 51 rung (Suppenpulver.) 
nur durch Buchhandlungen und deren Beauftragte zu 9 7 ; 
beziehen, Sehr beachtenss | _ zur Bereitung einer Suppe für | Nur allein acht 
2 8 werth für ſorgſame Säuglinge, ſchwache Kinder und in den unten ftehenden 
Illuſtrirte Dorfzeitung Eltern. | Geneſende. | Depots. 


Genau nach der Vorſchrift des Profeſſors J. von Liebig. — Von allen mediciniſchen 
Autoritäten empfohlen und ſeit Jcher⸗ bei Tauſenden vor Säuglingen, ſchwachen 
Kindern pp. glänzend bewährt. Näheres die Proſpecte, welche in jeder Nie derlage gratis 
zu haben find. Preis per Paquet von 12 einzelnen Portionen 73 Sgr. 


v * 9 
Liebig's Nahrung in Extraet⸗Form, 
bereitet in Vacuum aus dem obigen Liebig'ſchen Präparat, zur ſofortigen Herſtellung der 
. Suppe. — Preis à Nac 12 Sgr. — Depots in allen größern Städten, in 
9 
i 


des Lahrer Hinkenden Boten, VIII. Jahrgang. 
Wöchentlich eine Nummer. Jährlich 1 Thlr. 12 Sgr. 
Von 4 zu 4 Wochen ein Heft a 35 Sgr. Gratis⸗ 
prämie in Stahlſtich „Frühlingsluſt“ 
(Pendant zu Winter freunden“) 

Gleicher Inhalt, wie das Familtenmagazin, mit 
politiſcher Rundſchau. — Zu beziehen durch alle Buch⸗ 
Rn und Poſtanſtalten. Wer durch die Poſt 
eziehen will, baftelle ſofort. 


Illuſtrirter Familien-Kalender 
des Lahrer Hinkenden Boten. 


Preis 5 Sgr. 
Zu beziehen durch alle Buchhändler, Buchbinder und 
Kalenderverkäufer. 


Dan tets echt vorräthig bei dem Herrn Bernh. Braune. 
e Fabrik der echten Liebig. Nahrung von 
. Knorsch in Mörs, (Rheinpreussen.) 
NB. Jedes Paquet und Flacon meiner Präparate bringt das Bild: „Liebig in ſeinem 
Laboratorium“, worauf das Publikum zu achten beliebe. (7318) 


— — 


Bekanntmachung. C. Schröder. g 3 w ih 0 * 
Unſre nach Art. 13 des allgem. deutſchen 2 ; 9 2 
J die b geen eee; Cigarren⸗ und Wein⸗Groß⸗Handlung, | erg len 


5 orderlichen Bekanntmachungen 
werden pro 1870 durch den Anzeiger des Dan⸗ | empfiehlt das 


ger Regierungs⸗Amtsblatts, die Danziger Zei⸗ i er, empfiehlt F — 
1115 er eng Röniglicien Sta cker ae zusam Döner. e ee zum Preite von 6 bis 150 Thlr. pro Mille. 0 3 
Henna drerden ee a uhaze | Champagner ven 15 Sgr. bis 2 Tor. 20 Sor. pro Flasche bei Abnahme von 12 Flaschen 15 Sor. BF P 


Sübrung des Handels: und reſp. Genoſſenſchafts⸗ 


egiſters ſich beziehenden Geſchäfte iſt dem Kreis: pro Flaſche. 5 
na A 55 Mitwirkung bes Kanzlei Rum, Arrac, Cognac in Flaſchen und Gebinden. (661) 


Directors Craß übertragen. AR DR [7 Te | 9 
Marienburg, den 29. November 1869. ei na ts Aus ellun 4 
Königllches Kreisgericht. i Geſangbücher für alle ihn acht im ben billigſten Preiſen. 8 ö 


att nu woblerfabrene 1 Mein Papiers, Galanterie⸗ und Lederwaaren⸗Lager 


Genfer 


mm } rue ift neuerdings auf's Reichhaltigſte aſſortirt. Indem ich ſelbiges der geneigten Beachtung empfehle, Loni 

e C 0 n d it 0 . bemerke ich, daß eine uch | — Leder⸗Sachen, als: 1 i En 55 K. e. 
1 — 9 Albums, Portemonnaies, Näh⸗Etuis, Eigarrentaſchen, Solinber-Ubren, flberne . 8 . fd 
2 — aller in neueſter gel] | Damen: und Mädchen⸗Kober, Schultaſchen für Knaben u. Mädchen Cblinder⸗Uhren⸗ 1 4 et + 8225 98 
erfundenen Maſchinen und Geräthſchaften vorräthig ſind und ſich durch Dauerhaftigkeit und gute Formen auszeichnen. Außerdem iſt vieles Elinber⸗ Uhren, Nib m. Goſßr., J. Sual. 3 10 
zur Schnell und Maſſenfabrikation der Con⸗ Neue in Kippes und nützlichen Sachen eingetroffen, welches fi) zu Geburtstags- und Feſtgeſchenken Cvlinder⸗Uhren, filb., m. Goldr. 1. Dual. 5 20 
ditoreifabrifate, ſowie der eignet. Feine Stickereien ſind vorräthig und werden Garnituren ſchnell und billig beſorgt. Anker⸗, ſilberne mit Boldrand . 7 
Choeoladenfabrifation und g J. L. Preuß, Porteckaiſengaſſe 3. Anters, filberne mit Goldrand, 15 St.. 7 15 
. Norddeutscher Lloyd. . 1 . re 2 10 — 

Nebſt Anweiſung zur Herstellung der kalten rns 80 22 8 8 ilberne Anker, „Savonette (Kapſe 

men Getränk i ; 5 8 über dem Glaſeo , » „u... - 

Au, e Öeträue, Sie Gene, Zwei Mal wöchentliche Postdampfschifffahrt eme Wei ji Rohe 


und Stellen ohne Schlüſſel 


von Bremen a Newyork, Baltimore, ggg smmeieige, :: 233 


Damen⸗Cylinder⸗, 8 S = 
Goldene 1 RInE m. feinſt. franzöf, 


New. Orleans 4 Havana. en ben ebe e 0 l 


G. Dam.⸗Cyl. m. Email u. dopp. Goldkapſ. 21 15 


Kaffee, Thee, Chocolade u. f. w. 
it vielen erprobten Recepten. 
. Von Fr. Hildebraud. : 
| Mit 12 Abbildungen der neueſten Mafchinen. 


; Preis 25 Sgr 
Fr Diefes Buch iſt für Conditoren und 
Hausfrauen ein nützliches Handbuch. Es 


4 i : D. Bremen Mittwoch 8. Decbr. nach Havana u. New⸗Orleans via Havre Dam. Fol 5 
NE TEN e eee ee ee ee eee eee 
| bäderel die Zubereitung von Gefrvrnem, D. Leipzig Mittwoch 15. Dechr. „ Baltimore „Southampton Fan) 7 SER HER 
| der Fezmes, Geldes, ein: emachter Fr üchte B. Main Sonnabend 18. Decbr. „ Newvork „ Southampton Goldene Anters, für Herren und Damen, 
| der verſchiebenſten Öetränte Liqueure, Eſſen⸗ D. Hannover Mittwoch 22. Dechr. „ Havana u. New⸗Orleans via Havre Eo o 18 — 
en, nebſt vielen erprobten Rece ten. Dieſes D. Union Sonnabend 25. Decbr. „ Newvork via Southampton Gold. Anker, m dopp. Goldkapf., 15 St. 24 — 
Huch iſt in allen . des In⸗ D. Hanſa Sonnabend 8 Januar „ Newyork „ Southampton G. Anker⸗, m. 2 Goldkapſ., Savonette 39 — 
und Auslandes zu haben, in Danzig na⸗ B. Weſer Sonnabend 1. Januar „ Newpork „Southampton G. Anker⸗, m. 3 Goldkapf., Savonette 37 — 
p 8 P. Baltimore Mittwoch 12. Januar „ Baltimore „Southampton Gold. Anker⸗, Demi⸗Chronometer, ohne 
mentlich bei T h. An huth, P. Newyork 1 12. Januar „ Havana u. New⸗Orleans via Havre. f Schlüſſel aufzuziehen » 45 — 
Langenmarkt No. 10, der es bei portofreier n nach Newyork: te Caiüte 165 Thaler, zweite Gajüte 100 Thaler, Zwiſchen⸗ Für Repaſſage (Abziehen) 1 Thaler Preis⸗ 
Einſendung des Geldbetrages nach aus⸗ eck 55 Thaler Preuß. Courant. erhöhung bei mebrröheiger Garantie. Ein großes 
wärts ebenfalls francv verfendet. (603) Paſſage⸗Preiſe nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Pr. Ert. Lager der echten Talmi⸗Gold Ketten, von 


Paſſage⸗Preiſe nach New⸗Orleans und Havana: Gajüte 150 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler echtem Golde nur durch die Goldprobe zu 
reuß Courant. 5 unterſcheiden. — Weſtenketten 1, 2, 3, 4, 5 
Fracht nach Newyork und Baltimore: Lstr. 2 mit 15 „ Primage p. 40 Chf. Bremer Maße. Or: Thlr. Lange Halsketten 3, 4, 5, 6, 7 Thlr. 
dinaire Güter nach Uebereinkunft. . Fabrik und Lager diverſer Uhren, Goldwaaren zc. 
Fracht nach New⸗Orleans und Havana: E. 2. 10 „ mit 15% Primage per 40 Cubilfuß. | Franco⸗Beſtellungen werden gegen Baar: 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Erpedienten in Gremen und deren inläns einſendung oder Poſtvorſchuß edenfo prompt wie 

diſche Agenten, ſowie bei perſönlicher Anweſenbeit des Käufers aus⸗ 


2 R : (4587) h l 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 9 geführt. Das . Nichtconvenirenbe e 
| 


a der zurückgenommen. 
H. Peters, Director. Hirſchfeld, Procurant. 3 ſende france. 


Alba, Must enden r für zerſehenbe Denner des zurzfuſeen geddes ab, wis, L. Pestou in Berlin, 


erm. Kletke's Mährchenbücher, 
Verlag der Plahn'ſchen Buchhandlung in 
Berlin, liegen uns in neuen Auflagen 
vor, als wir uns im vorigen Jahre ſo gün⸗ 
tig über den Inbalt ausſprachen, 1 wir 
chon die Hoffnung, daß bald neue Auflagen 
olgen würden, ſolches iſt nun geſchehen und 
empfehlen wir dieſe gediegene und inter⸗ 
eſſante Lectüre aufs Neue. D. R. 


a 5 Rodec 7 der Philippsſtraß 
Paraffin-u.Stearinkerzen | 388 coneeſſionirter Sck ge 5 Danzig, Louiſenſtr. ‘, vis-d-ris, a 
aus den renommirtesten Fabriken in allen Breitgaſſe No. 3, dicht am Holzmarkt (x 
Packeungen von 5 Sgr. pro Pack an; * Aale eee e und bündige Schiffs⸗Contracte fliehen ab die von de 888% Schwediſche 
Petroleum prm. Qualität Ka © Genetal Agent Jagd⸗Stiefel⸗Schmiere. 


in Fässern, ausgew. und im Abonnement empf. 
O. W. II. Schubert, 
(645) Hundegasse 15. 


gent . - 
C. Mever Breitgaſſe eo IK Gegenſtände von Leder, die mit dieſer, aus 
W „ D auzig, x Leopold Goldenring in Poſen. Sch ede 9 8 rei a een 
= 2 Schmiere behandelt, werden weich, geſchmeidig 
Von all sr en ber digg het en Sai⸗ 5 i Vulcan Oel und waſſerdicht. Dieſe Eigenſchaften machen 
f dich en Spielen 1 ie u 9 Spiel ſür Danzig und Umgezend nur echt zu haben bei | die Jagbp⸗Stiefel⸗Schmiere in Berückſichtigung 
e & en (Spie Belag ber . Ulrich, Brobbäntengafie 18. ihrer Vortheile unentbehrlich, und geben der⸗ 
lahn'ſchen Buchhandlung) aus. Elegante Preu 5 Looſe 5 ee a ſelben den unbedingten Vorzug vor vielen an⸗ 
usſtattung, einſache Spielregeln und doch 24 K., 2 e 1 , % 15 I. deren Schmier⸗Mitteln. Aecht a Büchſe 5 u. 
m höchſte Amüſement für 75 dam Alles auf gedru — Antheilſcheinen ver⸗ 10 Sgr. zu haben bei 
enngeichnen 68 und machen es unjerer in: ſendet H. Goldberg, Lotterie-Comtoir in Ber, Richard Lenz, Jopengaſſe 20, 
1 lin, Monbijouplatz 13. (18) neben der Homannſch. Buchhandlung. 


0 2 8 y 
Epileptische Krämpfe 
(Fallsucht) heilt der Speeialarzt für Epi- 
lepsie Dr. O. Killisch in Berlin, jetzt 
Mittelstrasse No. 6. — Auswärtige 
brieflich. Schon über Hundert geheilt. 


nn. nn nn iU— nn nn nn 


Nag längeren Leiden ſtarb am 3. December, 
achmittags 5 Uhr, unſer geliebter Gatte, 
Bruder, Schwager und Onkel, der Uhrmacher 
Auguſt Jedrzeiewsky ; 
in Königsberg. Diele traurige Mittheilung feis 
nen hieſigen vielen Freunden und Bekannten, 
um ſtille Theilnahme bittend. 
Tie Hinterbliebenen: 
Errft Jobelmaun und Frau, 
geb. Jedrzieiwsky. se 


n TE 


CC FIT EEE 
Eine edle Frauenſeele ging bdiejen 
Morgen zum ewigen Oſten ein. 
Mein innigſt geliebtes Weib ſtarb um 

5 Uhr nach vollendetem 20. Lebensjahre. 
Am ſtille Theilnahme bittend, deren 
ich von allen Seiten gewiß bin, mache 
dieſe Anzeige. 3 

Danzig, den 4. December 1869. 

5 G. F 


ZZ NETTE Br Balle: 
Illuſtrirter F 


(649) 


rter Familien⸗ 
Kalender 


des Lahrer hinkenden Boten für 1870. 
reis 5 Sgr. 
7 Exemplare für 1 Thlr. 
liefert die 


L. Saunierſche Buchhoͤlg. 
(A. Scheer ! 


in Danzig. 


Offerte 


Jacken, Socken, baumwollenen 
Unterhoſen 


I. Stettenheimer, 


Frankfurt a. M. 

Ich ſuche zum Abſatz meiner Waaren Ver⸗ 
bindungen. Ich lieſere ſchöne ſorgfällig gear⸗ 
beitete Maaren zu ſehr bill. Preiſen. Prompte 
und exacte Bedienung. 264 


Le gletts 
in Dane 


Gamaschen 


aus coul, und ſchwarz. Buckskin, 


Fusswärmer 


mit Pelzfutter, 


Gummischuhe 


far Herren, Damen und Kinder empfiehlt 
Wiener Schuhwaaren-Depot 


W. Stechern, 


17. Langen markt 17. 


= 


Real tourtle Suppe, 


| friſche hofft. Auſtern, 


Ffriſche Hummern, 
ſund andere Delicateſſen, 


in der Weinhandlung von 


Josef Fuchs, 


Brodbänkengaſſe 40 u. Pfaffengaſſe 5. 
PPP 
Franz., Türk. Bohm. Pflaumen 


empfing die Handlung von 
Bernhard Braune. 


ecimal u. Viehwaagen, Kaffeedämpfer, 

Wurſtſtopfmaſchinen, Farbemühlen, Stan⸗ 
gendesmer, Copirpreſſen, Schmiedefeuer⸗Regula⸗ 
teure, eiſerne Geldſchränke, Hackſelmaſchinen, ſind 
unter Garantie vorräthig. Reparaturen werden 
nur gut ausgeführt Mackeuroth, „Fabrikant 
für Decimalwaagen und Geldſchränkle, Fleiſcher⸗ 
gaſſe No. 650) 


Pietzcker & Go. in Hamburg 


offeriren als vortreffliches Viehfutt er gepreßte 


Palmkuchen 


aus der Gaiſer'ſchen Fabrik, in der „Garten⸗ 
bau-Ausſtellung“ prämitrt und nicht zu verwech, 
ſeln mit chemiſch extrahirtem Palmmehl, zu 2 
Thlr. die 100 8 incluſive Säcke. (9439) 


lr. d e 9 
Zu Längentheilmaſchinen. 
Schrauben mit Millim.⸗Gewinde in der 
Fabrik von Auguſt Hamann, Berlin, Kai⸗ 
ſerſtraße No. 44. (267) 


Sehr vortheilhafte Pach⸗ 
fung oder Kauf. 


In Königsberg i. Pr. iſt ein Hotel 
erſten Nauges, vor wenigen Jahren wen ge- 
baut, in der frequenteſten Gegend der Stadt 
gelegen, mit vollſtändigem neuen Meuble⸗ 
ment, completer Wirthſchaftseinrichtung, 
28 Fremdenzimmern. einem Speiſeſaal, im Erd⸗ 
200 oß blühende Neſtauration und Baye⸗ 
kiſchbierausſchauk, unter ſehr günftigen Bes 
dingungen ſoſort zu verpachten öder zu ver⸗ 


ufen. 
Etwaige Reflectanten belieben ihre Adreſſe 
ub G. H. 200 poste restante Königsberg i. Pr. 


sefäll. umgehend einſenden zu wollen. 


. 


| 


1 


l 
H 


plaren zu ermäßigten 


— —— ——— — — — ð 
A 7 


— 


Constantin Ziemssen's Bücher ⸗Leihinſtitut. 


Langgaſſe No. 55. 
Nur nene gediegene Bücher kommen ſofort nach Erſcheinen in 1— 5 Gr. zur Ausgabe. 
Sämmtliche an e 5 find nach deren Curſirung in ſauberen, gehefteten Exem⸗ 
reiſen zu haben. 
Catalog des Juſtituts ſteht gratis zu Dienſten. 
Die Benutzung des Inkituts geſchiebt entweder auf Leſekarten 12 Marken zu 27 Sgr., 
oder im Abonnement beliebig, entweder z⸗jährlich, jährlich und jährlich oder monatlich, 
Eintritt kann täglich geſchehen. (46) 


Auction über ein großes ſſcherei⸗Inventarium 


Freitag, den 10. Dezember k., Vormittags 10 Uhr 
und Sonnabend, den 11. Dezember 

werde ich in der Fiſchhalle, im grünen Thor, die beim Schluſſe der hieſigen Oſtſeefiſcherei 
vorhandenen Utenſilien, Geräthe und Vorräthe gegen baare Zahlung verſteigern. 

Zum Verkauf kommen: 

1 gr, Gran, 2 Higarne, 37 Störnetze, 2 Zeiſen (Zugnetze für gr. Landſeen), 

c. 60 Plannetze und Heeringsmanzen, Aalſäcke, Käſcher [Dorſchangeln; ferner gr. Waſſer⸗ 
und Klär⸗Fäſſer, Heringstonnen und Verpackungs⸗Fäßchen, Fiſchbütten mit Eiſen⸗ und 
Holzband und Deckel, Eimer, Mulden, Liſchken, Lager und Lagerhölzer, Tonnenſtäbe; 1 Deei⸗ 
malwaage und Gewichte, 1 Waagebalken, 6 kl. Kompaſſe, Comtoir⸗Utenſilien, 1 Tombank, 
etwas Kupfer-, Eiſen- u. Blechgeräth, desgleichen Vorräthe von Kabliau, Anchovis und 
4717 en, ſowie 2 Fiſchwaagen, eine Partie Salzlachſe und 1 gr. Parthie Marling, 
zindfaden und 1 Pöſtchen Flottholz. 


(663) Nothwanger, Auctionator. 


Wein- Auction. 
Freitag, den 10. December 1869, Vorm. 10 Uhr, 
wird der unterzeichnete Mäkler im Palm⸗Spe icher, Gde des Vorſt. Grabens u. Ket⸗ 


terhagerthor, gegen baare Bezahlung verſteigern: 


eine Partie alten Portwein und Madeira, 


zuſammen circa 700 Flaſchen. 


x Ratsch. 


— 


Mit dem „Ge ſchäftsverlegung. 0 


Weinhandlung en gros&en details f 
nebſt Weinſtube ö 


von Frauengaſſe 3 in das Haus 


Brodbänkengaſſe 40 und Pfaffengaſſe 5 


und empfehle meine elegant eingerichtete Weinſtube, Salons zu Diners, 
Hochzeiten und dergl. Feſtlichkeiten ſowie aparte Räume für 
Familien, mit ſeparatem Eingang von der Pfaffengaſſe. 

Mein Lager iſt in vorzüglichen und preiswürdigen Vordeaux⸗, 
Rhein- und Ungar⸗ ꝛc. Weinen auf's Beſte aſſortirt, die Küche ſteht Me 
unter Leitung eines renommirten Kochs nud werde ich Alles aufbieten, 9% 
durch aufmerkſame und reelle Bedieuung mir das Wohlwollen des geehrten W. 
Publikums zu erwerben. ; 8 

Dejeuners, Diners, Soupers, ſowie einzelne Schüſſeln werden MW 
auch außer dem Hauſe auf's Beſte beſorgt. 

Danzig, den 4. December 1869. 


Josef Fuchs, 


Weinhandlung en gros & en detail, 
Brodbänkengaſſe 40 u. Pfaffengaſſe 5. 


8 


ö eee a En grobes Lager 


Wiener 
Schuh-Waaren 


für Herren, Damen u. Kinder, 
iſt durch neue 5 aus den erſten K. K. 
Ace ee riken auf's Reichhaltigſt⸗ 
aforlitt. 


Wiener Schuhwaaren= Depot 
techern, 


Malie? 


1 


LEE My Sala ner 
ti" 2 Ei 9984 : 


Wachs⸗, Stearin⸗ und Parafin⸗Lichte 


in Tafel⸗ und Kronenlicht⸗Format, Wagen-Laternen⸗Lichte in Wachs und Stearin, 
Altar⸗Wachs⸗Lichte, bemalten weißen und gelben Wachsſtock empfiehlt in beſter Waare 
zu den billigſten Preiſen. 

(658) Richard Len 


z, Jopengaſſe 20, Parfümerie- u. Seifen⸗Handlung. 


Preußische Renten-Verſicherungs-Anſtalt. 
om 2. Januar 1870 ab werden die Renten fur das Jahr 1869 nach den durch das Kura⸗ 


torium unterm 17, April curr, und die Rechenſchaftsberichte bekannt gemachten Beträgen gegen die 
mit Lebens⸗Atteſt verſehenen fälligen Coupons bei unſeren ſämmtlichen Agenturen zur Auszahlung 


langen. N 
2 5 Berlin, den 19. November 1869. (612) 
Direction der Preußiſchen Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 


Wir erlauben uns bei Gelegenheit dieſer Bekanntmachung darauf aufmerkſam zu machen, 
daß die Anſtalt lediglich dem Gemeinwohl gewidmet und allen Perſonen ohne Unterſchied des Stan⸗ 
des, Alters, der Geſundbeitsbeſchaffenheit, zugänglich iſt. Sie ſichert den Theilnehmern eine Jahres⸗ 
rente, welche bis auf 150 Thlr. pro Einlage ſteigen kann. Die Mitglieder der k ſten Klaſſe der 

und 1842 werden das Maximum der Rente von 150 Thlr. pro Ein⸗ 


dat an aften 1839, 1841 
age vom Jahre 1869 ab bereits beziehen. 3 
Der Betrag einer vollſtändigen Einlage iſt 100 Thlr., es können jedoch auch unvollſtändige 
Einlagen von 10 Thlr. an gemacht werden. - 
Statuten und Proſpecte können bei den unterzeichneten Agenturen unentgeltlich in Empfang 
genommen werden, auch ſind dieſelben zur Ertheilung jeder weiteren Auskunft gern bereit, 
t. A. Haſſe in Danzig, 
Hanpt-Agent. 
Albert Reimer in Elbing, 
M. Kanter in Marienburg, 
Spezial⸗Agenten. ö 


Requiſitien der Königl. Staatsanwaltſchaft ber 


— 
Dombau-Lotterie. 
Haupt-Gewinne 
5000 Thlr., 2 Mal 2000 Thlr. etc., 
im Ganzen 1322 Geldgewinne. 1 
Ein Thaler das Loos. 
} Ziehung Mitte Januar. 
Loose sind zu haben in der 
Expedition dieser Zeitung. 
” * 
Rüb: und Leinkuchen 
haben auf Lager und empfehlen billigſt 
(8595) Danzig, Poggenpfuhl No. 79. 
ſtück No. 149, nebſt 6 Morgen Land Iſter 
Klaſſe, zu welchem auch ein Nebengebäude, in 
beabſichtige ich aus freier Hand zu verkaufen. 
Kaufliebhaber können ſich bei mir ig oder 


Kölner 
von 25,000 Thlr., 10,000 Thlr., 
Friſche 
Richd. Dühren & Co., 
Meir Gierfelsn in Soldan belegenes Grunde 
welchem eine Schmiedewerkſtatt ſich befindet, 3 
mündlich melden. Kaufpreis 2700 Thlr 


dieſem Grundſtück wird eine Reſtauration mit 
en Erfolge betrieben. Die Wohnungsmiethe 
eträgt jährlich 200 Thlr. g 

F. Jaeſchke, Schmiedemeiſter 


10 f En De er TE r. 
aftliches Wohnhaus in der e 

x werden zur erſten Stells 3000 . 
geſucht. Selbſtdarleiher, aber nur ſolch e, 
belieben ihre Adreſſe unter No. in 
der Exvedition d. Stg. einzureichen. 


tarke, zur 

verkauft 

das Dominium⸗Schloß Birglau 
bei Thorn. 


Woeden Aufgabe meines Geſchäfts verkaufe 
ich von heute ab mein ganzes Waaren⸗ 
lager, Denen in Tuchen, Sommer: und Win⸗ 
terftoffen, Leinwand, Bettzeugen, Drillichen ꝛc., 
ferner mein ganzes Eiſenwaarenlager, wobei ich 
nochmals auf Kochgeſchirre aufmerkſam mache, 
egen gleich baare Bezahlung zu und unter dem 


Refensreie, 
F. G. Krafft. 


Mewe. 

? er ein But von ca. 600 Morgen 
in der unmittebaren Nähe einer Stadt, 
noch lieber eines Eiſenbahnhofes, zu ver 
achten hat, gebe ſeine Adr. in der Expe⸗ 
Pitten dieſer Zeitung unter No. 576 ab. 


5 25 mein Manufactur⸗Waarer⸗Geſchäft ſuche 2 
ich zum ſofortigen Antritt einen Gehilfen, 
der wenn möglich der polniſchen Sprache moͤch⸗ 


tig. Meldungen erbittet 2 * 

a 141 vo ı 

(10 Bar ei 2 

in Mann Funfziger Jahre w. als Geſchäfts⸗ 
führer, Geſchäftstheilgehmer, Kaſſen⸗Verwals⸗ 

ter, Kaſſirer und in ähnlichen Branchen ein En⸗ 

gatzement. Caution kann beſtellt werden. Adr. 

erbittet unter No. 230 die Expd. d. Ztg. 


Ein verheiratheter Gärtner, der Bet Zeugniſſe 


aufzuweiſen hat und längere Zeit in Berlin 
conditionirt — ſucht zu Newjahr 1870 eine 
Stelle. Briefe erbeten unter Chiffre G. L. en * 


restante Danzi 87) 
Er junger Mann, der in Stettin feine Lehr⸗ 


zeit beendete und nachdem gereist bat, ſucht 
im Comteir eines Danziger Colonial-Waaren⸗ 
oder Droguen » Eugros s Geſchäfts Beſchäſtigung 
als Volontair. Gef. Offerten werden in der Ex⸗ 


pedition dieſer Zeitung unter 543 erbeten. 


General- Verſammlung 


für die Mitglieder der Corporation der Kauf⸗ 

mannſchaft ! 

Montag, den 6. December, Nachmittags 5 Uhr, 
im Saale der Stadtverordneten. 


Tagesordnung: 
Feſtſtellung eines Schlußzettel⸗ Formulars und 
— . für das Weizen ⸗Lieferungs⸗ 
€ 


Danzig, den 4. December 1869. 
Die Aelteſlen der Rauſmannſchaft. 
Goldſchmidt. Biſchoff. Albrecht. 
* Folge der durch Canaliſationsarbeit verur⸗ 
ſachten Aufreißungen der Straße, Breitgaſſe, 
wird bis auf Weiteres der Tagesbilletverkauf 
im Theatergebäude (Abendkaſſe) ſtattfinden. 
* er. 
Des Mailen und ſolchen armen Kindern hie⸗ 
ſigen Ortes, deren Eltern ihnen nichts zu 
ſpenden vermögen, ſoll auch in dieſem Jahre die 
Freude einer Weihnachtsbeſcheerung bereitet wer⸗ 
den. Es ergeht demnach 1 an wohl: 
thätigen Herzen die freundliche Bitte um milde 
aben entweder an Geld, Kleidungsſtücken, 
Schulutenſilien oder anderem was den Kindern 
Noth thut, oder ihnen Freude bereitet. 
Die Herren A. Aſchendorf, Fr. Block und 
N 7 ſind bereit ſolche Gaben, ſelbſt die 
einſten, mit Dank in Empfang zu nehmen. 
Neufahrwaſſer, den 3. Dezbr. 1869. 
— Das Comite. N 
Sie Hit vom 24/25. Novbr. find aus 
unſern wohlverſchloſſenen gol päſſen Aras 
kauer Kämpe durch forciren 2 sin mit 495 
eichenen und fichtenen Schwellen im Werthe 
von 500 Thlr. geſtohlen worden; dieſelben ſind 
den 1. Decbr. ermittelt innerhalb der verſchloſ⸗ 
ſenen Holzpäſſe der Firma W. F. Die in der Im 
gelegenheik comp romittirten Commis J. G. und G. 
und ein Heubuder Holzarbeiter F. find heute auf 


reits gefänglich eingezogen, da Verſuche von 
Einſchüchterung gegen wichtige Zeugen gemacht 
find, ſowie von Seiten des J. G, eine weitete 
Reiſe beabſichtigt war. 1 

Danzig, Dr December 1869. 


ancis Mason & 00. 
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